
GEMEINDE NEUFAHRN
BE I F R E I S I NG

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: Bau/040/2022

Sachgebiet Sachbearbeiter Datum:
Bauamt Zue, Christian 09.03.2022

Beratungsfolge Termin Behandlung Status

Gemeinderat 25.04.2022 öffentlich

Bebauungsplanes Nr. 134 „Gewerbegebiet Mintraching Nord-Ost,
Ortsabrundung östlich der Münchner Straße„ und zugehöriger 27.
Flächennutzungsplanänderung; Würdigung Stellungnahme Handwerkskammer

Sachverhalt:

Stellungnahme der Handwerkskammer vom 28.02.2022







Würdigung:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zu Festsetzungen zu Art der Nutzung

Der Empfehlung des Ausschlusses von diversen Nutzungsarten wie Einzelhandelsnutzungen
ist nachvollziehbar. Es wird daher nachfolgende Einschränkung des Gewerbegebietes nach §
8 BauNVO festgesetzt:

- Offene Lagerplätze, z.B. für Heizmaterial, Schrott, Abfälle, Autowracks und
ähnlich wirkende Flächen

- Lagerbetriebe
- Betriebe des Logistik- und Speditionsgewerbes
- Gewerbliches Parken
- Tankstellen
- Boardinghäuser im Sinne einer Wohnnutzung
- Anlagen für sportliche Zwecke
- Vergnügungsstätten
- Bordelle

Das gewerbliche Parken auf der Flurnummer 2888/1 im Geltungsbereich ist im Sinne des
genehmigten Bestandsschutzes zulässig, solange bis diese Nutzung aufgegeben wird.
Erneuerungen und Änderungen der Nutzung sind allgemein zulässig. Erweiterungen der
Nutzung „gewerbliches Parken“ sind unzulässig. Nutzungsänderungen sind nur unter der
Voraussetzung zulässig, dass die Nachfolgenutzung nach den Festsetzungen des
Bebauungsplans zulässig ist.

Verkaufsflächen sind nur zulässig, wenn diese dem eigentlichen Betriebszweck zu bzw.
untergeordnet sind. Zudem werden bei den unzulässigen Arten der Nutzung Verkaufsfläche
zu zentrenrelevanten Sortimenten entsprechend der Neufahrner Liste aus der Fortschreibung
des Einzelhandelskonzeptes der Gemeinde (Stand 2019) ausgeschlossen. Somit kann
sichergestellt werden, dass die Flächen langfristig für die gewünschten Bereiche der
Fertigung und des Handwerks zur Verfügung stehen und die Nutzungen im Zentrum mit den
dort gewünschten Sortimenten nicht an den Ortsrand verlegt werden.



Zu Schalltechnischer Untersuchung und zu Heranführung des städtebaulichen
Ortsanschlusses an Mintraching

Der südlich des geplanten Gewerbegebietes befindliche Mischgebietsbereich soll auch
weiterhin erhalten bleiben. Dies ist das Ziel der Gemeinde und entsprechend ist auch die
Darstellung im Flächennutzungsplan die eines dörflichen Mischgebietes. Zum Schutz der
unterschiedlichen Nutzungen ist auf der Flurnummer 2884 ein entsprechender Pufferstreifen
mit einer landwirtschaftlichen Nutzung ausgewiesen. Zusätzlich hat die Schalltechnische
Untersuchung die in der Stellungnahme genannten Zusatzkontingente hinzugerechnet.

Derzeit ist eine Fortführung des Mischgebietes bzw. ein Zusammenwachsen des aktuell
geplanten Gewerbegebietes mit dem mit Wohnnutzung durchmischten Ortsrand von
Mintraching nicht geplant. Die sich hieraus ergebene schalltechnische Thematik wird jedoch
erkannt und zu gegebener Zeit in einer erneuten Bauleitplanung beachtet.

Diskussionsverlauf:

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt die Würdigung entsprechend dem Sachvortrag. Die
Bauleitplanung wird entsprechend der Würdigung überarbeitet. Es wird wird festgesetzt, dass
offene Lagerplätze, Lagerbetriebe, Betriebe des Logistik- und Speditionsgewerbes,
Gewerbliches Parken, Tankstellen, Boardinghäuser im Sinne einer Wohnnutzung, Anlagen
für sportliche Zwecke, Vergnügungsstätten und Bordelle unter Beachtung des
Bestandsschutzes vorhandener Nutzungen unzulässig sind. Es wird weiter festgesetzt, dass
Verkaufsflächen nur zulässig sind, wenn diese dem eigentlichen Betriebszweck zu bzw.
untergeordnet sind. Zudem werden bei den unzulässigen Arten der Nutzung Verkaufsfläche
zu zentrenrelevanten Sortimenten entsprechend der Neufahrner Liste ausgeschlossen.

Beratungsergebnis:

Abstimmungs-
Ergebnis :

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag

Abweich. Beschluss
(Rücks.)


